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Wander- und Radreisen

OK.go MobilitätsAG
Dr.-Adolf-Schneider-Straße 17, 73479 Ellwangen
Tel. 07961 9130-0 hallo@okgo-ag.de

www.okgo-ag.de

Wandern zwischen Zugspitze und Karwendel
Wochenende in der Leutasch, geführte Wanderung im Wet-
tersteingebirge & Leutascher Geisterklamm, 4*-Sporthotel
2 Tg 27.08.-28.08. | HP, p.P. DZ ab 245,- €
Wildseemoor Kaltenbronn - Schwarzwald
23.07. | inkl. geführter Wanderung & Eintritt Infozentrum 59,- € 
Tannheimer Tal - Wanderung zur Schneetalalm
31.08. | inkl. Wanderbegleitung und Seilbahnfahrt 59,- € 
Fränkischer Wasserradweg
Mittelalterliche Städte Frankens, Dennenloher Schloss-
park, 3*Superior-Hotel mit Wellnessbereich
3 Tg 03.07.-05.07. | HP, p.P. DZ ab 395,- €
Radrunde Allgäu Teil 2
4*-Radfernweg, Moorbad Bad Wurzach - Luftkurort 
Kißlegg, 3*Superior-Hotel mit Hallenbad und Sauna
2 Tg 24.07.-25.07. | HP, p.P. DZ ab 249,- €
Radeln im Dreiländereck Mähren
Kaiseretappe Bratislava - Wien, Tour durch die Blauen 
Berge und das Südmährische Weinland, gutes 3*-Hotel
7 Tg 07.08.-13.08. | HP, p.P. DZ ab 865,- €
Raderlebnis Mosel & Eifel
Mosel- und Maare-Mosel-Radweg, Mystische Dauner 
Maare, Römerstadt Trier, 3*Superior-Hotel in Enkirch
4 Tg 08.09.-11.09. | HP, p.P. DZ ab 595,- €

Wir gedenken unserer Toten
Helmut Sovinsky  Mitglied seit 1952
Hans-Jürgen Kleinrath  Mitglied seit 1959
Karl Fischer   Mitglied seit 1977
Dr. Kurt Scholze   Mitglied seit 1954
Oswald Mendel   Mitglied seit 1985

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe.
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Redaktion Anzeigen

Armin Elser
Taubenstraße 20 – 73553 Alfdorf-Brech

armin.elser@onlinehome.de | 0163-1620680 oder 07172-183666

Nächster Redaktionsschluss: 15. November 2022

Terminkalender Juli bis November 2022

Kinderklettergruppe:  

  Dienstags 17.30 bis 19.30 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien)
Mittwochs 17.00 bis 19.00 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien

  Donnerstags 17.30 bis 19.30 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien)
  Freitags 9-14 Jahre 16.00 bis 18.00 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien)
Kinderkletterkurs:  
  Freitags: 6-8 Jahre 14.15 bis 15.45 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien) 
Jugendklettergruppe:   
  Dienstags 17.30 bis 19.30 Uhr Kletterschmiede – nicht in den Ferien
  Mittwochs 18.00 bis 20.00 Kletterschmiede – nicht in den Ferien
Wettkampfgruppe: Gruppe 1: Freitag von 18:00 bis 20:00 Uhr Kletterschmiede
  (Nicht in den Ferien!)
Jungmannschaft:   Montags ab 19.30 Uhr Kletterschmiede
Familiengruppe:   Marlene Kuhn, Tel. 0157-58099656, marlenekuhn82@gmx.de

Wandergruppe:  Treffpunkt jeweils Donnerstags ab 13.30 Uhr Parkplatz Stellung Heubach  
Rosensteinhütte ist ab 13.30 Uhr geöffnet im 14-tägigen Wechsel mit der Albvereinshütte. 
DAV - Rosensteinhütte jeweils am 2./4. Donnerstag des Monats und die  
Albvereinshütte am 1./3. Donnerstag des Monats.
Ansprechpartner: Klaus Sperlich, 07171-72711

     Mitgliederversammlung 
     Dienstag, den 28. Juni 2022  
     um 20 Uhr 

im Stadtgarten 
im Hans-Baldung-Grien-Saal 

       
     Wir laden ein zur  
     Ehrung der diesjährigen Jubilare 
 
Für die Tagesordnungspunkte sowie die einzuhaltenden Coronaregeln beachten Sie 
bitte die Veröffentlichungen in den Gmünder Tageszeitungen und unsere Homepage 
www.dav-schwaebischgmuend.de 

Die Vorstandschaft der Sektion 
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Zum 90. Geburtstag:
Anna Heiss
Thomas Peter

Zum 85. Geburtstag:
Irmgard Zoller
Willi Krug
Richard Kleesattel

Zum 80. Geburtstag:
Gerlinde Bauer
Ulrich Müller
Rolf Angstenberger
Werner Hirsch
Anton Krieg
Ulrich Bauer
Hartmut Rohde
Erich Off
Hubert Bundschuh
Fritz Krauss
Winfried Wahl
Ulrich Klaus
Ute Heinrich
Anna-Elisabeth Brenner

Zum 75. Geburtstag:
Karin Werner
Anneliese Riek
Digna Hieber
Klaus Issler 
Benno Dangelmaier

Gerhard Volland
Elisabeth Haag
Reinhold Veihl
Wolfram Haeber
Otto Ostertag
Horst Maier
Robert Craffonara
Karl Scheer

Zum 70. Geburtstag:
Wolfgang Goeth
Klaus Beug
Alfred Hinderer
Werner Haas
Franz Irtenkauf
Wolfgang Gröner
Johannes Maier
Erich Weber
Eduard Bertsch
Hermann Kurz
Ingeborg Heinzmann
Jürgen Gerrmann
Walter Hirner
Herbert Hirsch
Hermann Oechsle
Karlheinz Schnell
Michael Stütz
Jürgen Sehnbruch
Rolf Hägele
Karl-Otto Böhnlein
Hildegard Oppenheim
Kurt Jähnichen

Im letzten halben Jahr konnten wieder einige Mitglieder einen runden 
Geburtstag feiern. Die Sektion Schwäbisch Gmünd gratuliert nachträglich 
recht herzlich und wünscht alles Gute, vor allem Gesundheit.



4

60 Jahre

Angstenberger, Rolf Mueller, Eberhard Schoell, Hermann

Stadelmaier, Roland

50 Jahre

40 Jahre
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Engehausen, Dieter Gruenwald, Peter Hirsch, Werner

Kleesattel, Richard Knoedler, Hubert Ortwein, Horst

Ostertag, Otto Hermann Wagner, Andreas

Barth, Martin Bonnet, Reiner Fichtner, Elfriede

Fichtner, Ernst Fichtner, Marcus Franzl, Michael

Helmer, Friedrich Hitzler, Brigitte Hoelldampf, Markus

Issler, Klaus Mayer, Julia Nagel, Karl

Ostertag, Roland Schlenker, Brigitte Schlenker, Dieter

Schmid, Hermann Schnatterer, Bernd Vester, Ursula

Weber, Lucy
25 Jahre

Blessing, Katrin Ellinger, Ute Feifel, Benedikt

Feifel, Bruno Feifel, Franziska Feifel, Manuela

Feifel, Theresa Frank, Cornelia Frank, Harald

Gopalan, Gita Graf, Rainer Hägele, Florian

Hägele, Karl-Heinz Jenewein, Bernd Jenewein, Claudia

Keller, Anna Kornau, Gunther Mühlbach, Clemens

Nagel, Manuel Nagel, Timo Roth, Carolin

Roth, Christian Roth, Roland Schneele, Brigitte

Schwarz, Alexander Sipple, Peter Steck, Gudrun

Stegmaier, Heidrun Stein von Kamienski, 
Dagmar Stricker, Hartmut

Urbanowski, Markus Wahl, Hermann Wamsler, Markus

Watzlawik, Martin Widmann, Raimund
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Beitragserhöhungen seit 1. Januar 2022 

Im letzten Mitteilungsblatt ist die Information im Bericht der Mitgliederversamm-
lung in den Details untergegangen.  
Deshalb wollen wir hier nochmals explizit auf die in der Hauptversammlung vom 
15. September 2021 abgesegneten und genehmigten Anpassungen unserer seit 
vielen Jahren konstanten Beitragsstruktur hinweisen.

Die neuen Jahresbeiträge:

Kategorie / Alter Jahres-
beitrag

A-Mitglieder Vollmitglied / ab 25 67,00 €

B-Mitglieder  
(50% Ermäßig.)

(Ehe-)partner oder Gleichgestellte,  
Personen über 70 Jahre (auf Antrag),  
Menschen mit Behinderung / jeweils ab 25

34,00 €

C-Mitglieder Gastmitglied, d.h.  
Vollmitglied in einer anderen DAV-Sektion / ab 25 34,00 €

D-Mitglieder Junioren / 18-24 34,00 €

K/J-Mitglieder Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre, wobei die El-
tern kein Sektionsmitglied sind / 0-17 34,00 €

Familien- 
mitgliedschaft

A-Mitglied incl. B-Mitglied und alle eigenen Kinder bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr 101,00 €

Alle Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge. Das Mitgliedsjahr ist das Kalenderjahr 
mit einem Monat Überlappung am Anfang und zwei Monaten am Ende, also vom 
01.12. des Vorjahres bis zum 28.02. des Folgejahres.  
Bei Kündigung der Mitgliedschaft endet diese zum Jahresende am 31.12. und damit 
auch der Versicherungsschutz.  
Die Beitragsanpassungen waren notwendig u.a. aufgrund steigender Abgaben an 
den Hauptverein, erhöhte Ausgaben für Verwaltung, Instandhaltungsmaßnahmen 
für die Rosensteinhütte und Kletterschmiede sowie zur Bildung von Rücklagen.
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Bach, Anna-Lena Große Hokamp, Jana Schmid, Florian
Betz, Alexander Gundlach, Wolfgang Schmid, Tobias
Bormann, Frank Heinl, Marcus Schoell, Philipp
Botscher, Julia Hinderer, Melanie Scholz, Lucas
Brasda, Martin Holzleitner, Manuel Schwäble, Annalina

Brendel, Thomas Jacobi, Theresa Silvester, Amelie
Brötzler, Lukas Kibler, Carolin Stegmaier, Bastian

Buczinski, Heiko Knödler, Claus Stengelin, Vincent
Dammenmiller, Andreas König, Marcus Straub, Andrea

Derst, Rica Köwener, Valerie Trieglaff, Thorsten
Disam, Joachim Kurz, Andreas Wahl, Daniel

Dreiz, Marcel Kurz, Annika Wahl, Michael
Eix, Frauke Lehner, Laya Waible, Benjamin

Ensle, Nadine Mack, Hannah Waidmann, Alexander
Feuersänger, Rafael Mardini, Manhal Walz, Dieter
Fischer, Friederike Munz, Tobias Weiß, Nikolas
Freisinger, Anna Nowak, Jan Welz, Markus
Glaser, Rebecca Prokofiev, Margarethe Windmüller, Karl

Gras, Thilo Reuß, Alexander Wurth, Daniel
Gröner, Hannah Schlereth, Corinna Wydrych, Sebastian

Yazgan, Julian Zürn, Kathrin

A-Mitglieder

Anderson, Helge Heinl, Patricia Seifert, Florian
Baier, Julia Holzleitner, Ina Seitz, Claudia

Blumenstock, Isabell Houben, Margriet Sieder, Steffen
Bullón Carrión,  

Grace Karla Jilwan, Giscard Straub, Manfred

Donath, Jean Pascal Kanzler, Brunhilde Trieglaff, Bianca
Dreiz, Rita Konzen, Andrea Tuna, Eyüp

Gauer, Hanna Kopp-Tuna, Leonie Urbanowski, Inga
Gras, Sabrina Köwener, Maximilian Waidmann, Lisa

Grüner, Viktoria Kurz, Steffen Werner, Tina
Haager, Verena Pfeil, Nadine Widmann, Elvira
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Junioren

Kinder

Arnholdt, Pia Hirner, Johannes Schmid, Luca
Betz, Anne Kolb, Hannes Spindler, Maren

Betz, Fabius Kolb, Max Stegmaier, Florian
Brenner, Katharina Mayer, Vincent Thillmann, Leonard

Denzler, Elena Merz, Stefanie Trautwein, Clemens
Ebert, Marvin Petersen, Sven Walz, Ingo
Hettich, Lena Schäfer, Valentin Wilhelm, Katja Carina
Hettler, Jonas Schilling, Oliver Winterbauer, Marie

Bielesch, Felix Holzleitner, Lotta Pade, Elena

Brasda, Linus Holzleitner, Till Reuß Bullón, Carla 
Alexandra

Donath, Joshua Jahn, Georg Schneider, Carina
Donath, Robin Jilwan, Louis Stegmaier, Pepe
Dreiz, Mathilda Jilwan, Pascal Trieglaff, Hannes
Fischer, Lukas Konzen, Ella Mathilde Urbanowski, Greta

Gauer, Levi Konzen, Theodor 
Christoph Urbanowski, Lotta

Gras, Emma Kühnhöfer, Elina Urbanowski, Mathilda
Gras, Frieder Kunerth, Elina Waidmann, Emilian

Holzleitner, Klara Kunerth, Matteo Waidmann, Felina

Mein DAV-GD – Verwaltung der eigenen Mitgliederdaten

Seit kurzem gibt es die Möglichkeit auf unserer Homepage  
www.dav-schwaebischgmuend.de unter  „Mein DAV-GD“ die eigenen Daten 
einzusehen und ggf. zu korrigieren.
Zugang zu den eigenen Daten erhält man durch Eingabe der Mitgliedsnummer 
und des Geburtsdatums.
Dann gibt es die Möglichkeit über den „Ändern“-Button (Symbol nach dem  
Text „Ihre gespeicherten Mitglieds-Informationen“) ihren Nachnamen, Adresse, 
Tel-No. und E-Mailadresse zu ändern.

Daher die Bitte an alle, dies ggf. zu tun, damit unsere Daten auf einem 
möglichst aktuellen Stand sind.

Vielen Dank.

http://www.dav-schwaebischgmuend.de
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gebürtige Ukrainerin hat direkte Kontakte 
vor Ort, womit die zielgerichtete und unbü-
rokratische Bestellung und Verteilung ge-
währleistet ist.
Außerdem unterstützt der Verein Flüchtlin-
ge bei der Wohnungssuche und beim An-
kommen hier in unserer Region. So konnten 
inzwischen über 50 Menschen eine sichere 
Bleibe finden.
Da bisher leider noch kein Ende des Krieges 
in der Ukraine in Sicht ist, werden weiterhin 
Spenden gesammelt um die Menschen mit 
den notwendigsten Dingen zu unterstützen. 

Spendenkonto: Kreissparkasse Ostalb
Kontoinhaber: Ukraine-Hilfe Göggingen
IBAN: DE19 6145 0050 1001 3192 94
BIC: OASPDE6AXXX
(Spendenbescheinigungen sind möglich)

 

(Paypalkonto)

Mehr Infos findet ihr auch unter  
www.ukrainehilfe-goeggingen.de 

Mit den besten Wünschen für einen  
fried- und freudvollen Sommer  

Katrin und Marco

Ein herzliches Dankeschön!

Im März startete im Netzwerk des DAV ein 
Spendenaufruf für die Ukraine und eure 
Resonanz hierzu war wirklich überwälti-
gend.
Der neue Container bei der Kletterschmie-
de war randvoll gefüllt mit wertvollem 
Equipment. Das zeigt, dass die DAVler 
nicht nur gut ausgerüstet, sondern auch 
ein großes Herz für Menschen in Notsitu-
ationen haben. Von Schlafsäcken, bis hin 
zu Kleidung, Nahrungsmitteln und Hy-
gieneartikeln merkte man bei jeder ein-
zelnen Kiste wie hier mitgedacht wurde. 
Schnell ist alles über Warschau in die Ukra-
ine transportiert und verteilt worden und 
hilft, um das Leid an der ein oder anderen 
Stelle zu mildern.

Inzwischen wurde unter dem Vorsitz von 
Olga Gerashchenko die „Ukraine-Hilfe 
Göggingen“ gegründet, die es sich zur 
Aufgabe macht, vor allem lebensnotwen-
dige Medikamente aber auch weitere 
Sachgüter in die Ukraine zu bringen. Die 
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http://www.ukrainehilfe-goeggingen.de
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• 10 Tage, anspruchsvolle Bergwanderung auf einen der Seven Summits
• Einsamer Start auf der Lemosho-Route
• Sehr guter Aufbau der Akklimatisation
•  Reiseverlängerung möglich: Safari in die schönsten Nationalparks  

Ostafrikas oder Erholung an den Traumstränden Sansibars

• 34 Tage, anspruchsvolle Weitwanderung
• Einheimischer Kultur- und Bergwanderführer
• Alpine Landschaften und Nationalparks in den Pyrenäen  
• Größtenteils entlang des GR 11 auf der spanischen Pyrenäen-Südseite
• Höchste Gipfelmöglichkeit: Vallhiberna, 3060 m 
• Ebenfalls als Premiumvariante (ESPYK) buchbar  

KILIMANDSCHARO:  
ZELTTREKKING AUF DER LEMOSHO-ROUTE

TRANSPIRENAICA: VOM MITTELMEER ZUM 
ATLANTIK IN 34 TAGEN

Englisch sprechender Bergwanderführer • ab/bis Hotel/Lodge in Moshi • 2 × Hotel/Lodge*** 
im DZ • 7 × Zweipersonenzelt • Essenszelt • Toilettenzelt • Vollpension • Bus- und Jeep-
fahrten lt. Programm • Gepäcktransport auf dem Trekking durch Träger • Nationalparkge-
bühren in Höhe von US-$ 1100,– • Versicherungen • uvm.

10 Tage | 2 – 12 Teilnehmer
Termine: 17.07. | 31.07. | 14.08. | 28.08. | 11.09. | 25.09. | 09.10. | 23.10.2022  
und 08.01. | 22.01. | 05.02. | 19.02. | 05.03.2023 EZZ ab € 170,–
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-117

Deutsch oder englisch sprechender Bergwanderführer • ab Barcelona / bis Bilbao •  
33 × Übernachtung in Hotels, Hütten und Hostals •  Halbpension • Busfahrten und Transfers 
lt. Programm • Gepäcktransport zu den Unterkünften • Versicherungen • uvm.

34 Tage | 8 – 15 Teilnehmer
Termine: 27.08.2022 EZZ (nur in Hotels) ab € 515,–
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-116

BERGREISEN  
WELTWEIT TANLEB

ESPYH

www.davsc.de/

www.davsc.de/

10 Tage

ab 2495,–

34 Tage

ab 4555,–

ZWEI UNSERER HIGHLIGHT-TOUREN 2022

DAV Summit Club GmbH 
Bergsteigerschule des  
Deutschen Alpenvereins

Anni-Albers-Straße 7 
80807 München 
Telefon +49 89 64240-0

Über 500 Wander- und Trekkingreisen weltweit zur Auswahl.

PLANEN SIE MIT UNS 
IHRE NÄCHSTE BERG-AUSZEIT

Sektionsanzeige_210x297_RZ_TANLEB + ESPYH.indd   2 11.05.2022   15:57:42
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Fahrplan für echten Klimaschutz
Bis 2030 ist der DAV klimaneutral – by fair me-
ans. Das bedeutet: Es kommt nicht nur aufs 
Ziel an, sondern auch auf den Weg und die 
Hilfsmittel.  Wir erklären, welchen Weg der 
DAV beim Klimaschutz einschlägt.
Nach der Selbstverpflichtung zum Klima-
schutz auf der Jubiläums-Hauptversamm-
lung 2019 arbeiteten zwei Projektgruppen 
an einer übergeordneten Klimaschutz-
strategie und einem detaillierten Klima-
schutzkonzept. Beide Papiere wurden auf 
der Hauptversammlung im Oktober 2021 in 
Friedrichshafen mit großer Mehrheit ange-
nommen. 
Eckpunkte Klimaschutzstrategie
•	 Alle Aktivitäten des DAV werden geprüft, 

der Klimaschutz mit hoher Priorität be-
rücksichtigt.

•	 Das zentrale Prinzip „Vermeiden vor Re-
duzieren vor Kompensieren“ soll den 
CO2-Fußabdruck in den Jahren bis 2030 
immer weiter verkleinern.

•	 Die Klimaneutralität bis 2030 soll vorrangig 
mit Vermeidungs- und Reduktionsmaß-
nahmen erreicht werden, Kompensation 
erst danach erfolgen.

Kernelemente Klimaschutzkonzept
•	 Möglichst für 2022 erfassen die DAV-

Gliederungen ihren CO2-Ausstoß in einer 
Emissionsbilanzierung. Das dafür vom 
Bundesverband zur Verfügung gestellte 
einheitliche Instrument berücksichtigt die 
Vorgaben des international anerkannten 
Greenhouse Gas Protocols. Die gewon-
nenen Referenzwerte dienen dazu, die 
Wirksamkeit der Klimaschutzmaßnahmen 
regelmäßig zu überprüfen. Diese und 
weitere Bilanzierungen im jährlichen oder 
zweijährlichen Rhythmus bestimmen auch 
das jeweilige zweckgebundene Klima-
schutzbudget der DAV-Gliederungen.

•	 2023/2024 speisen sich die Klimaschutz-
budgets aus dem DAV-internen CO2-
Preis von 90 € pro Tonne CO2-Ausstoß. 
Für 2025/2026 erhöht sich der CO2-Preis 
auf 140€ pro Tonne, für die Folgejahre 
wird er von der Hauptversammlung neu 
festgelegt. Die Klimaschutzbudgets fi-
nanzieren Klimaschutzmaßnahmen, um 

den eigenen CO2-Ausstoß zu verringern und 
die Emissionen kontinuierlich zu verkleinern. 
Die Kompensation verbleibender Emissionen 
über zertifizierte Projekte außerhalb des DAV 
ist erst ab 2030 vorgesehen.

•	 Der seit 2021 erhobene Klimaeuro (pro Vollmit-
glied ein Euro) fließt in den verbandsübergrei-
fenden DAV-Klimafonds, der aktuell (Pilot-)
Projekte mit Vorbildcharakter innerhalb der 
Sektionen fördert und auch sektionsübergrei-
fende Maßnahmen wie Beratungsleistungen 
durch den Bundesverband finanziert. Neue 
Richtlinien zur Förderung aus dem DAV-Kli-
mafonds wird die Hauptversammlung 2022 
beschließen.

•	 Zwischenziele: Bis 2026 reduzieren die DAV-
Gliederungen ihre Emissionen im Vergleich 
zum Basisjahr 2022 um 30 Prozent. Die 
Hauptversammlung 2023 soll weitere Reduk-
tionsziele für die Jahre 2028 und 2030 festle-
gen.

•	 Selbstverpflichtungen mit Signalwirkung: Ver-
zicht auf Kurzstreckenflüge unter 1000 Kilo-
meter Luftlinie ab 2022 (Abweichungen nur 
in zwingenden Ausnahmefällen); hundertpro-
zentige Nutzung von zertifiziertem Ökostrom 
in allen DAV-Einrichtungen mit Netzanschluss 
ab 2023. 

•	 Klimaschutzkoordinator*innen werden ab 
2022 in den DAV-Gliederungen benannt. Sie 
sollen die Emissionsbilanzierung koordinie-
ren, Klimaschutzaktivitäten entwickeln und 
deren Umsetzung unterstützen.

•	 Bereits erarbeitete Kataloge von Klimaschutz-
maßnahmen für Aktivitäten in den Bereichen 
Mobilität (z.B. Anreise mit Öffis, Sektions- oder 
Carsharing-Bussen, Bergbusse), Infrastruktur 
(z.B. Photovoltaikanlagen auf Kletterhallen/
Geschäftsstellen), Verpflegung & Ernährung 
(z.B. Rezeptesammlung klimafreundliche 
Gerichte für Hütten und Kletterhallen), Kom-
munikation und Bildung (z.B. Schulung & 
Beratung für Sektionen, kontinuierliche Infor-
mation) sollen die DAV-Gliederungen darin 
unterstützen, passende Vermeidungs- und 
Reduktionsmaßnahmen zu identifizieren und 
umzusetzen.

•	 Das Ziel der Klimaneutralität bis 2030 gilt auch für 
die DAV Summit Club GmbH. Für das DAV-
Tochterunternehmen wird jedoch aufgrund 
der speziellen Situation als Marktteilnehmer 
ein eigenständiges Konzept entwickelt. 



11

Weitere Infos zum Klimaschutz im DAV unter alpenverein.de/wirfuersklima
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Max Kleesattel stark beim 
Weltcup in Südkorea

19. Platz beim Boulderweltcup 
in Seoul

In der südkoreanischen Metropole Seoul 
fand vom 6.-8. Mai der zweite Boulderwelt-
cup der Saison statt. Mit dabei Max Klee-
sattel vom DAV Schwäbisch Gmünd. Für 
Deutschland stehen pro Weltcup nur fünf 
Startplätze  pro Veranstaltung zur Verfü-
gung. Nach mehreren internen Ausschei-
dungswettkämpfen und Beurteilungen der 
Nationaltrainer konnte er sich  einen Start-
platz für die ersten vier Weltcups sichern. 
Nachdem der Saisonauftakt in Meiringen 
in der Schweiz noch nicht ganz rund und 
zur Zufriedenheit verlief, konnte Max jetzt 
in Südkorea ein Zeichen setzten und bis ins 
Halbfinale klettern.

Ein Boulderweltcup wird in drei Runden 
ausgetragen. Beginnend mit der Qualifika-
tion aus der die besten 20 Teilnehmer ins 
Halbfinale einziehen, hieraus qualifizieren 
sich dann 6 Athleten für das Finale. Alle Ath-
leten befinden sich in der sogenannten Iso-

lation und können die bevorstehenden Boul-
der nicht vorher besichtigen. Alle Runden 
werden im „on sight modus“  geklettert, das 
heißt die Boulderer dürfen sich gegenseitig 
nicht beobachten. In der Qualifikation haben 
die Kletterer jeweils 5 Minuten Kletterzeit pro 
Boulder und anschließend 5 Minuten Pause, 
bevor es zum nächsten Boulder geht. Im 
Halbfinale und Finale reduziert sich die Zeit 
dann auf 4 Minuten.

In der Qualifikation müssen 5 Boulder ge-
klettert werden. Max fand sofort in den 
Wettkampf und konnte im ersten Boulder-
problem, einer sogenannten Platte, beinahe 
das Top erreichen. Beim letzten Zug rutsche 
der Fuß und das Top blieb ihm verwehrt. 
Aber die Bonuswertung im zweiten Versuch 
war sicher. Beim zweiten sehr auf Kraft ge-
schraubten Boulder war der Bonus bereits im 
ersten Go erreicht, und die Top Wertung war 
dann im fünften Versuch sicher. Ebenso beim 
Boulder Nr. 3 auf Dynamik geschraubt, war 
der Bonus nach 3, und das Top nach 5 Versu-
chen erreicht. Im vierten Boulder, extrem auf 
Maximalkraft geschraubt war dann noch eine 
Bonuswertung im sechsten Versuch möglich. 
Den letzten Boulder konnte von Max nicht 
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mehr gelöst werden, was aber auch nicht 
mehr notwendig war.

Mit der Qualifikationswertung 2 Tops in 10 
Versuchen und 4 Zonen in 12 Versuchen er-
reichte Max einen respektablen 14. Platz in 
der Qualifikationsrunde aller Teilnehmer. Mit 
diese Leistung war der Einzug ins Halbfinale 
der besten 20 Starter sicher. Für Max war es 
die erste Halbfinalteilnahme bei einem Welt-
cup.

Nach einer Nacht zur Regeneration fand am 
nächsten Tag dann das Halbfinale statt wel-
ches in umgekehrter Reihenfolge der Platzie-
rungen aus der Quali gestartet wird. Somit 
musste Max als siebter Starter an die Wand. 
Im Halbfinale gilt es noch 4 Boulder zu lösen. 
Das erste Problem, wieder ein Plattenboulder 
konnte Max im vierten Versuch bis zum Top 
klettern. Beim Boulder Nr. 2 wäre beinahe die 
Sensation eines weiteren Tops geglückt. Max 
scheiterte am letzten Zug und konnte den 
Topgriff nicht mehr halten. 

Die Zone war jedoch sicher gewertet. Im 
Boulder 3 und 4 konnte Max der am Ende sei-
ner Kräfte war nichts mehr ausrichten. Max 
landete am Ende sehr zufrieden nach seinem 
ersten Halbfinale in der Gesamtwertung auf 
dem 19. Platz. 

Die Finalteilnahme sicherten sich 5 Athleten 
aus Japan und ein Franzose. Japan als derzeit 
stärkste und dominierende Kletternation si-
cherte sich dann auch das gesamte Podium.

Nach der Rückkehr aus Südkorea 
steht eine kurze einwöchige Rege-
neration an, bevor es nächste Woche 
nach Salt Lake City in die USA geht. 
Hier stehen zwei Weltcupwochenen-
den auf dem Programm. Max will bei 
den beiden Wettkämpfen an seinen 
Erfolg in Seoul anknüpfen und sich 
der Weltspitze weiter nähern. 

Bevor Sie 
Äpfel mit 
Birnen ver-
gleichen:

Küchen 
von dk 
das küchenhaus

MZ KüchenDesign
Lorcher Straße 41 · 73547 Lorch-Waldhausen
Telefon 0 71 72 / 24 20 + 24 60
Telefax 0 71 72 / 2 11 00
Homepage: www.mz-kuechendesign.de
Mail: mz-kuechen@t-online.de

Micha Zinßer

Bevor Sie Äpfel mit
Birnen vergleichen:

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum!

Küchen von
dk das küchenhaus.

Micha Zinßer

Lorcher Str. 41
73547 Lorch-Waldhausen
Tel.: 07172/2420+2460
www.mz-kuechendesign.de
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Kontakt:
armin.elser@onlinehome.de

In eigener Sache: 

So manche/r wird sich diesen März gewundert haben, warum kein Mitteilungsblatt 
erschienen ist. Lag‘s an der Pandemie oder was war der Grund?
Über Jahre (Jahrzehnte) wurden unsere Mitglieder mit jährlich vier Ausgaben un-
seres Mitteilungsblatts beglückt.

Das ist sehr ungewöhnlich im Vergleich zu anderen Sektionen, die meist nur eine, 
vielleicht zwei Ausgaben an ihre Sektionsmitglieder herausgeben.
Unsere Vorstandschaft hat zu Beginn des Jahres beschlossen, auch bei uns in der 
Sektion die Anzahl der Ausgaben generell von vier auf zwei pro Jahr zu reduzieren.
Das heißt, es werden nur noch im Juni und im Dezember Mitteilungsblätter erstellt 
und versendet.
Das hat mehrere Gründe:
•	 Einsparung	von	Ressourcen	(Papier,	Druck	und	Versand)	-->	CO2	-	Bilanz
•	 Die	Anzahl	und	der	Umfang	der	Berichte,	News,	Informationen	ist	nicht	
groß genug, dass sich vier Ausgaben rentieren
•	 Kostenreduktion	(Eine	Ausgabe	kostet	den	Verein	um	die	3.500	€)

Ansonsten haben wir ja unsere Homepage mit der Möglichkeit tagesaktuell zu 
informieren.
Freuen Sie sich daher weiterhin auf zweimal Post von uns.

Vielen Dank.
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Denn wir wissen was wir tun
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„Wenn man alleine an 
einer dünnen Bandschlinge 
am Fels hängt, steigt der 
eigene Puls beim ersten 
Mal schon ordentlich“

Los ging‘s am Samstagfrüh mit der klas-
sischen Kennenlernrunde in der Kletter-
schmiede. Von der ersten anstehenden bis 
zur Auffrischung von früherer Felserfah-
rung führten doch vielseitige Wege uns 
Teilnehmenden zu diesem Outdoor-Kurs. 
Anfangs wärmten wir uns mit ein paar 
Kletterrouten im Vorstieg auf, bei denen 
unsere Trainer Anne und Matthias uns Vo
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auf die Finger schauten. Die ein oder andere 
Feinheit konnte jeder dabei noch verbessern. 

Danach folgten die ersten „Trockenübungen“ 
bei der Matthias uns das einfache oder dop-
pelte Fädeln an einem Fixpunkt zeigte – in 
schwindelerregender Höhe der ersten Exe 
in der Halle. Beim eigenständigen Testen 
zusammen mit unserem Kletterpartner auf 
selbiger Höhe oder weiter oben an der Hal-
lendecke merkte man jedoch schnell, dass 
bereits hier der Puls in die Höhe schlägt. 

Wir hatten jetzt schon Respekt vor der Um-
setzung am Fels. Final an diesem Tag übten 
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wir dann noch den Rückzug und seilten uns 
mit dem Tube im Alpinstyle ab.

Der Sonntag begann für viele erstmal nach 
dem Aufstehen mit dem Blick auf die Wetter-
prognose. Es sollte ein wolkenbedeckter Tag 
mit leichten Regen werden, aber zum Glück 
blieb es trocken. Wir trafen uns somit mor-
gens am Rosenstein-Wanderparkplatz, führ-
ten den Material-Check durch und machten 
uns auf in Richtung des Sophienfels. 

Hier durften wir uns unter sorgsamer Beob-
achtung unserer Trainer an den verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden (3+ bis 8+) am Fels 
austoben. Eine Verirrung in eine zu schwere 
Route kam dabei auch mal vor, sodass man 
schnell seine Grenzen aufgezeigt bekam.

Bei wiederkehrenden „Mini-Prüfungen“ mit 
unseren Trainern setzen wir das erlernte 
Wissen des gestrigen Tages beim Klettern, 
an den Fixpunkten oder dem Umlenker um, 
sodass wir alle am Abend unseren Outdoor-
Schein erhielten. Besonders aufregend wur-
de es auch kurz vor dem Ende unserer beiden 
Tage, bei dem wir nochmals „frei“ klettern 
durften und unser Erlerntes eigenständig 
und mit fantastischer Aussicht auf Heubach 
auf der atemberaubenden Höhe von 20m 
selbst umsetzen mussten. An dem dünnen 
Stoff der Selbstsicherungsschlinge hängend, 
merkte man dann schnell, dass dies nun das 
zukünftige Feeling für uns alle am Fels sein 
sollte. 

Danke Anne und Matthias für 
die tollen zwei Tage und auf 
ein Wiedersehen am Fels.

Eure neuen  Outdoor-Kletterer:  
Fabian, Daniel,  

Bärbel, Manuel, …. Sc
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.. Wer weiß denn, was Igaraga, 
eischublada, und davosele ist?

Februar 22, noch immer Corona, 
aber wir starten ins Ötztal zur 
Schneeschuh- und Langlaufwoche. 
Ein altes umgebautes Bauernhaus 
mit Platz für 10 Personen ist unser 
Quartier. Schön ist, dass sich jeder 
in der Gruppe irgendwie einbringt, 
beim Kochen, Heizen, Einkaufen, 
und vieles mehr.  
 
Auch die „Hüttenabende“ kommen 
nicht zu kurz. Wolfgang sorgt sogar 
für Discomusik, schließlich ist ja 
Faschingszeit. Das allabendliche 
Menü wird nach und nach zum 
Buffet, weil ja immer noch was vom 
Vortag übrig ist. 
 
Und der Joker kommt von Jakob: 
Seine Apfelküchle sind mega! Es 
muss natürlich wegen Corona und 
der Gesundheit auch der ein oder 
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andere „Heilschnaps“ getrunken wer-
den. Erich macht Witze über meinen 
E-Bike-Kauf und hat allabendlich die 
Lacher auf seiner Seite. Erich, mein 
E-bike ist ein Käpsele! Manchmal 
dauert‘s mit der Freundschaft halt ein 
bisschen. Und dann gab es ja auch 
noch Sprachunterricht!  
 
Wer weiß denn, was Igaraga, 
eischublada, und davosele ist?

Aber jetzt endlich zum sportlichen Pro-
gramm:
Das Wetter ist wider Erwarten besser als 
vorhergesagt, aber es gilt Lawinenwarnstu-
fe 3. 
In Umhausen ist Schnee Mangelware, also 
geht’s ins Kühtai und einmal mit den Öffis 
hoch nach Sölden. 

Zum Eingehen fahren wir rauf zur Dortmun-
der Hütte und stapfen mit den Schneeschu-
hen unterhalb der Seilbahn hoch zur Mute 
(2398m). Am Gipfel erklärt uns Birgit die 
umliegenden Gipfel und Höhenzüge. ...
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Der zweite Tag beginnt garstig, kalt und 
mit Schneeschauern. Der Bus bringt uns 
hoch nach Sölden zur Gaislachkogelbahn. 
Dort ist die Hölle los und wir machen erst 
mal alle Jacken zu und die Schoten dicht. 
Dann steigen wir auf der „stillen“ Seite Söl-
dens übers Wimbachtal hoch zur Kleblealm 
(2015m)- Ein Teil beschließt, noch ein paar 
Höhenmeter drauf zu packen und geht 
Richtung Söldenkogel. Der Rest genießt 
die Sonne, die inzwischen rauskommt und 
die Aussicht auf Nederkogel und Gurgler 
Berge, das Brunnenkopfhaus und die Skia-
rena. Schließlich treffen wir uns dann alle 
wieder auf der Stallwiesalm (1882m) zur 
Einkehr.

In den nächsten Tagen starten wir einmal 
in Niederthai, OT Sennhof, durchs Horlach-
tal zur Schweinfurter Hütte (2034) und wer-
den dort mit einer Rundumsicht auf die vie-
len 3000er belohnt. Für einen dieser Gipfel 
ist es leider zu spät, und so trösten wir uns 
mit den Rodeln, die man auf der Hütte aus-
leihen kann. Als Spaßeinlage verlier ich da-
bei meine Schneeschuhe, Erich ist so nett, 
sie einzusammeln mit der Konsequenz, 
dass er damit in den Graben fährt. Sc
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Ein Ausflug beginnt an der Issbrücke bei 
Ochsengarten und geht zum Wetterkreuz-
kogel (2591m). Hier gibt’s endlich mal wie-
der ein Gipfelfoto! 

Eine Tour führt uns nach Gries ins Sulztal 
und zur Amberger Hütte (2136m) und durch 
die „Sulze“(Hochtal) bis zum Sulztalferner. 
Im Talschluß stehen die Stubaier Felsrie-
sen Schrankogel (3497m) und Wilde Leck 
(3350m), Aber auch die sind für uns an die-
sem Tag keine Option. Und auch hier gibt’s 
wieder Rodel, die uns zurück bringen.

Am Freitag fahren wir nochmals hoch nach 
Ochsengarten und weiter zum Gasthof 
Marlstein. Es hat über Nacht geschneit, aber 
unsere Fahrer lassen sich nicht abschrecken. 
Wir steigen heute auf das Faltengartenköpf-
le (2184m), das wir schon am ersten Tag in 
der Ferne gesehen haben. Am Gipfel genie-
ßen wir Glockenklang und die tolle Aussicht 
ins Inntal. 

Wir wären auch noch gerne weiter zum 
Pirchkogel (2828m) gegangen, brechen 
aber ab, weil es zu lang und zu windig 
wird. Stattdessen bewundern wir die ...
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schöne Kapelle in Marlstein und kehren 
im Gasthof ein. Einige haben noch Kraft-
reserven und toben sich anschließend in 
der Loipe am Speichersee Längental aus. 

Für den vorletzten Tag haben wir uns 
den Mitterzeigerkogel (2629m) im Sellrain 
vorgenommen. Bei wunderschönem Wet-
ter steigen wir von der Kühtaigalerie zum 
Kreuzjoch (2563m) hoch, verzichten aber 
auf den Gipfelanstieg, weil er ausgesetzt 

und wächtig aussieht, ein starker Wind bläst 
und vermutlich Steigeisen gut wären.
Zum Abschluss besuchen wir noch die Schär-
mer Alm in Haggen.

Der Sonntag führt einen Teil der Gruppe 
zunächst nach Gries zum Langlaufen. Gegen 
Mittag treffen sich dann alle noch auf der 
Nisslalm zum Abschluss, bevor wir die Heim-
fahrt antreten.
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Am Schluss gibt’s nur noch zu sagen, 
es war ein sehr schöner, sportlicher 
Winterurlaub in dieser netten Grup-
pe, angefangen von unserem „Super-
spurer“ Jakob, unserem „Feuerwer-
ker“ Erich bis zu unserem „Malteser 
Hilfsdienst/SEG“ Wolfgang, der im-
mer da war, wenn jemand nicht mehr 
laufen mochte, wenn jemand mit der 
Bahn nach Hause musste, die Sauna 

eingeschaltet werden musste, wenn 
Musik gebraucht wurde ...

Danke euch allen und vor allem unserer 
FÜL Birgit, die alles großartig organisiert 

hat. 
Connie
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DAV-Ausfahrt 
29. und 30. Januar 2022

Samstag:
Nachdem wir uns alle am Samstagmorgen 
mehr oder weniger pünktlich um 9 Uhr am 
Staubecken in Latschau getroffen haben, 
ging es für uns nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Volker und dem obligatori-
schen LVS-Check los. 

Beim Aufstieg zur Hütte hatten wir dann 
die Möglichkeit uns besser kennenzuler-
nen, wobei uns auffiel, wie gemischt unse-
re Gruppe aus acht Skitourenbegeisterten 
ist. Im weiteren Verlauf des Aufstiegs hat 
Marcus das Gerücht gestreut, der Schnee 
bei der Hütte sei schön pulvrig und es ha-
be 20cm Neuschnee gegeben. 

Wir anderen haben diese Infor-
mation mit Skepsis aufgenom-
men und uns eher auf maue 
Schneeverhältnisse eingestellt.

 Trotzdem wurde unsere Laune nicht getrübt 
und nach 700 HM kamen wir gutgelaunt bei 
der Hütte an. 

Dort gab es um 13 Uhr für alle ein Mit-
tagessen und wir haben gemeinsam 
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einen Plan für den Nachmittag erstellt. 

Da das Wetter zu diesem Zeitpunkt super 
war und wir am nächsten Tag mit schlech-
tem Wetter rechnen mussten, haben wir die 
Piepssuche verschoben und sind lieber um 

14 Uhr bei strahlendem Sonnenschein in 
Richtung Drusentor aufgebrochen. 
Nach weiteren 500 HM Aufstieg haben wir 
bei der alten Zollhütte beschlossen, 

Wie sich dann herausgestellt hat war 
der Schnee tatsächlich traumhaft 

und wir konnten die Abfahrt in vollen Zü-
gen genießen. Hier war der Schnee wahr-
scheinlich besser als in allen Skitouren, die 
ich bisher mit meinem Papa unternom-
men habe. 
Kurz bevor wir bei der Hütte angekommen 
sind, haben wir noch die Verschütteten-
bergung besprochen und unser Wissen 
aufgefrischt. Anschließend sind wir dann 
auf die Hütte, haben uns eingerichtet und 
nach dem Abendessen die Tour für den 
nächsten Tag besprochen. 

Bei einigen (alkoholfreien) Bie-
ren haben wir den Abend aus-
klingen lassen und uns auf 
unsere Betten gefreut. ...
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Sonntag: 
Um 6:43 Uhr wurden die ersten von uns, 
zwei Minuten bevor der Wecker geklingelt 
hätte, unruhig und haben die anderen ge-
weckt. 

Da sich die Lawinenlage nicht merklich ge-
ändert hat, haben wir uns schließlich dazu 
entschieden um 8:30 Uhr, mit ein wenig 
Verspätung, zu starten. Dabei waren wir 
nur noch zu sechst, da sich Bernhard und 
Bernd dazu entschlossen hatten, nicht mit 
uns mitzukommen. 

Bei leichtem Schneefall und ca. 0 Grad 
liefen wir auf in Richtung des Großen Dru-
senturms. Das Wetter war wie erwartet 
bescheiden, wir ließen uns davon aber die 
Laune nicht verderben und sind frohen 
Mutes weiter aufgestiegen. 

Nach ca. einer Stunde konnten wir die 
ersten Sonnenstrahlen erahnen, die sich 

durch die Wolkendecke ihren Weg gebahnt 
haben. Nach einer weiteren Stunde befan-
den wir uns oberhalb der Wolken und es war 
traumhaftes Skitourenwetter. Nach insge-
samt drei Stunden Aufstieg befanden wir uns 
kurz vor der Schlüsselstelle der Tour, einem 
letzten starken Anstieg mit anschließender 
Querung im steilen Gelände. 

Hier haben wir eine kurze Vesper-
pause gemacht und unsere Kräfte 
für das nächste Stück gesammelt. 

Anschließend ging es zuerst den Anstieg in 
einigen Spitzkehren hoch, bevor wir die Ski 
abgeschnallt haben und zu Fuß die Querung 
vorgenommen haben, da dies schlicht der si-
cherere Weg war. Nachdem alle gut auf der 
anderen Seite angekommen waren, haben 
wir die Ski wieder angeschnallt und sind die 
letzte halbe Stunde zum Gipfel aufgestiegen.

Bei strahlend blauem Himmel, Sonnenschein 
und starken Windböen standen wir für ein D
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kurzes Erinnerungsfoto und einen Gipfel-
bucheintrag auf dem Großen Turm, bevor 
wir wieder abgefahren sind. Am Einstieg der 
steilen Querung hat uns Volker daran erin-
nert, die Bindung fester zu stellen damit uns 
die Ski nicht aus Versehen weggehen. 

Leider ist kurz danach 
genau das passiert. 

Die Bindung des Bergskis hat bei Marcus 
ausgelöst und somit stand er nur noch mit 
einem Ski am Fuß in dem steilen Stück. Beim 
Abschnallen des anderen Skis ist er dann aus 
dem Gleichgewicht geraten und über einen 
kleinen Vorsprung ins steile Gelände gefal-
len. 
Nach 30 Meter des unkontrollierten Stürzens 
kamen Ski und -fahrer zum Liegen, wobei 
dann glücklicherweise auch schnell klar war, 
dass das kleine Missgeschick glimpflich aus-
gegangen ist. 

Nach diesem kurzen Schreckmoment haben 

wir uns gesammelt und die weitere Abfahrt 
in nach wie vor tollem Schnee genossen. Je 
weiter wir an Höhe verloren haben, desto 
mehr Sonnenlicht haben die Wolken ge-
schluckt und wir sind bei trübem Wetter an 
der Hütte angekommen. 

Dort gab es noch einen letzten 
Apfelstrudel, bevor wir auf dem 
pistenähnlichen Weg bis zum 
Parkplatz abgefahren sind. 

Trotz der schlechten Wettervorhersage 
hatten wir ein wirklich tolles Skitouren-
wochenende und alle hatten dabei ih-
ren Spaß, auch die bisher nicht erwähn-
ten Tamara, Niclas und Thomas. 

Vielen Dank an Volker für die Organi-
sation, die gute Betreuung und seinen 
bemerkenswerten Führungsstil. 

Julian Bareis ...
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auf einem Kids Cup und ei-
nem Jugendcup behaupten. 
Der Kids Cup in Rottweil im 
letzten Jahr ging mit einem 
ersten, einem dritten und ei-
nem siebten Platz für die Sek-
tion Schwäbisch Gmünd aus. 
Die Kinder starten in zwei 
Gruppen, eine Gruppe um-
fasst immer drei Jahrgänge. 

Herzlichen Glückwunsch 
den Kids  
zu dieser Leistung!

In diesem Jahr (2021) fuhren 
Jule, Ebba und Lara im Juli 
nach Stuttgart und im Sep-
tember erneut nach Rottweil.

Alle Kinder konnten sich 
nach dem Trainingsarmen 
Winter wieder gut einfinden 
und so können wir 
einen vierten, einen fünf-
ten und einen fünfzehnten 
Platz für die Sektion in 
der Gruppe der Mädchen 
1 von Rottweil mit nach 
Hause bringen. Jule ver-
besserte in Rottweil ihre 
Platzierung im Vergleich 
zu Stuttgart und Ebba 

konnte konstant ihre Leistung präsentie-
ren. Lara kämpft sich tapfer als jüngster 
Jahrgang von drei Jahrgängen in der 
Gruppe der Mädchen 1 durch und zeigt 
dabei eine konstante Leistung!

Auf das Podest schaffte es in der Grup-
pe Jungen 2 ein Wettkampf Kind aus 
Schorndorf, der Nachbarsektion, mit der 
eine gute Kooperation besteht. 

In Absprache werden die Kinder auf den 
Wettkämpfen entweder von den Betreuern 
aus Schorndorf oder aus Gmünd betreut. Das 
Training findet in Schwäbisch Gmünd statt. 
Diese Zusammenarbeit kommt den Kindern 
zu Wohle und schafft gute Trainingsbedin-
gungen und einen tollen Zusammenhalt.

Immer freitags treffen sich die Wettkampf-
kinder und ambitionierten Jugendlichen 
in der Kletterschmiede zum Leistungstrai-
ning. Unter fachkundiger Leitung wärmt 
man sich gemeinsam auf, bouldert und 
klettert und bekommt hilfreiche Ratschlä-
ge. Unter anderem werden das Geschwin-
digkeitsklettern trainiert und es finden 
Wettkampfsimulationen statt.

Dieses Können stellen die Kids 
und Jugendlichen dann bei den 
Wettkämpfen auf Landesebene  
unter Beweis.

So konnten sich die Wettkampfkinder Eb-
ba, Lara und Mika im letzten Jahr (2020) „W
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Für die älteren Jugendlichen 
gibt es nach den Kids Cups 
die Jugendcup Reihe. 
Hier ging für Gmünd dieses 
Jahr Mika an den Start. Der 
Finaleinzug wurde bei allen 
Jugendcups erreicht und 
tolle Platzierungen konnten 
erzielt werden. 
Mika hat im Oktober noch 
einen Wettkampf vor sich, 
schließt die Saison aber 
schon jetzt sicher auf Platz 
2 der Jugend C auf Landes-
ebene ab. 

Herzlichen Glückwunsch  
zu diesem Erfolg

Damit reiht er sich ein in eine 
lange Tradition der Schwä-
bisch Gmündner Wettkämp-
fer, die mittlerweile bei den 
Herren national und inter-
national an den Start gehen 
und der Sektion Gmünd ver-
bunden sind. 
Die Trainingsgruppen unter 
der Leitung von Jürgen M. 
und seinem Team legten hier 
bei einigen den Grundstein. 

Vielen Dank dem ganzen 
Trainerteam für diesen schon seit Jahren 
laufenden Einsatz.

Wir sind gespannt auf die Saison im 
nächsten Jahr und freuen uns auf  
spannende Wettkämpfe!
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Der 
Bücherwurm 
stellt vor

Berg Heil! Alpenverein und Bergsteigen 1918-
1945, hg. v. Deutschen Alpenverein, vom Oe-
sterreichischen Alpenverein und vom Alpen-
verein Südtirol. Böhlau, Köln 2011. 635 S., 
zahlr. Abb. Besprochen von Martin Moll.

Nun haben sich also 
auch die Alpenver-
eine des deutsch-
sprachigen Raumes 
(mit der verständ-
lichen Ausnahme 
der Schweiz) ihrer 
braunen Vergan-
genheit gestellt. 
Da angekündigte 
Sensationen selten 
eintreffen, sind die 
Resultate weit we-
niger aufregend, als 
der um sie entfachte 

Medienrummel vorspiegelt. Dies liegt freilich 
auch daran, dass den – bis in die 1980er Jahre 
wenig selbstkritischen – Alpenvereinen von 
dritter Seite schon seit langem deren bis ins 19. 
Jahrhundert zurückreichende, NS-affine völki-
sche und antisemitische Ideologie vorgeworfen 
wurde. Die vor einigen Jahren von den betrof-
fenen Vereinen angestoßenen Forschungen auf 
breiter Quellengrundlage rennen also offene 
Türen ein und liefern – jetzt allerdings besser 
fundierte – Belege für die im Prinzip bekannte, 
ideologische Nähe der Alpenvereine zum Nati-
onalsozialismus. 
 
Der Band ist ein Gemeinschaftsunternehmen 
der Alpenvereine der Bundesrepublik Deutsch-
land, Österreichs und Südtirols; verfasst haben 
ihn insgesamt 13Autoren beiderlei Geschlechts, 
die mit einer Ausnahme aus den beiden erstge-
nannten Staaten stammen. Den Verfassern ist 
neben ihrer kritischen Distanz zum Gegenstand 
hohe Sachkenntnis zu bescheinigen; sie haben 
sämtliche in Frage kommenden Archive sowie 

die zum Teil an entlegenen Orten erschienene, 
zeitgenössische wie moderne Fachliteratur aus-
gewertet.  

Bekannt war, dass die in den 1860er Jahren 
gegründeten Alpenvereine des deutschspra-
chigen Raums praktisch von Beginn an ein 
deutschnationales, ja großdeutsches Unterneh-
men waren. Dafür sprach damals freilich nicht 
nur die ideologische Verwandtschaft und der 
Zeitgeist, sondern der banale Umstand, dass 
das ostalpine Arbeitsgebiet des Vereins groß-
teils auf dem Gebiet der Habsburgermonar-
chie lag. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde der 
grenzüberschreitende Dachverband, nunmehr 
explizit im Zeichen des erhofften „Anschlusses“ 
Österreichs an das Reich, beibehalten, während 
die Südtiroler ausschieden und allein aufgrund 
der nachfolgenden Unterdrückung durch das 
faschistische Italien in der Zwischenkriegszeit 
nur eine marginale Rolle spielten.
 
Unter vergangenheitspolitischen Gesichts-
punkten bildet der rund 120 Seiten lange Bei-
trag „Der Verein“ von Martin Achrainer und 
Nicholas Mailänder das Kernstück des Buches. 
Bestätigt wird hier (sporadisch auch in anderen 
Beiträgen), dass der Alpenverein  nach dem Ers-
ten Weltkrieg den „Anschluss“ propagierte und 
je länger desto mehr dazu tendierte, jüdischen 
Alpinisten die Mitgliedschaft zu verwehren. Ge-
rade an diesem Thema macht der Band deutlich, 
dass erstens von einer raschen, flächendecken-
den Einführung des sogenannten Arierparagra-
phen keine Rede sein konnte, es neben etlichen 
scharfmacherischen Stimmen auch deutliche 
Kritik, ja massive Ablehnung gab, und dass 
zweitens die radikale Richtung insbesondere in 
Österreich beheimatet war. 

Dies sind nur die zentralen Ergebnisse der hier 
versammelten akribischen Forschungen. Ne-
ben den quasi politischen Abschnitten liest 
man daher auch die Kapitel über die Entwick-
lung des Alpinismus insgesamt, über Spitzen-
bergsport, den Naturschutzgedanken, die vor 
allem in Asien und Südamerika veranstalteten 
Hochgebirgsexpeditionen, das wissenschaftli-
che Selbstverständnis des Vereins und seinen 
Beitrag zur alpinen Wissenschaft sowie dessen 
Aktivitäten zur Vermittlung dieses Wissens mit 
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Der MehrWERTEmakler 

kompetent und zuverlässig  
  verkaufen wir Ihre Immobilie  

 

Wohngebäude, Wohnungen, 
Gehöfte, Baugrundstücke, 
Gewerbeimmobilien 
 
 

Immobilienvermittlung Gisa Nuding  
Tel. 07176 4361 (AB) · Mobil 0151 24013958  

Mail: info@nuding-immobilien.de  
www.nuding-immobilien.de 
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großem Gewinn. Was es über diese Themen zu 
sagen gibt, ist hier – wohl für lange Zeit gültig 
– gesagt.
 Der mit rund 44 Euro erstaunlich günstige Band 
belegt nachdrücklich, dass sich die drei heraus-
gebenden Vereine zwar ohne Wenn und Aber 
ihrer Vergangenheit stellen, aber doch darauf 
verweisen dürfen, dass der nun rund zwei Jahr-
hunderte alte Alpinismus insgesamt und die 
circa 150 Jahre alten Alpenvereine des deutsch-
sprachigen Raumes im speziellen nicht bloß als 
Vorgeschichte der NS-Zeit bzw. als Vordenker 
des Nationalsozialismus verstanden werden 
können. Derartige differenzierte und unaufge-
regte Befunde wünscht man sich auch für alle 
jene Organisationen, deren „Vergangenheitsbe-
wältigung“ noch nicht abgeschlossen ist.
 
Graz       
 Martin Moll
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Alpinklettern im Allgäu und den 
Tannheimer Bergen – einer für zwei.
Panico Alpinverlag
1. Aufl. 2020, 420 Seiten, 115 x 185 mm, Soft-
cover, komplett 4 Farbig, Schutzhülle; ISBN 
978-3-95611-079-5; Preis 39,80 €

Für viele Kletterer im 
Südwesten der Repu-
blik sind die Allgäuer 
Alpen die ersten Berge 
nach der Autobahn. 
Entsprechend beliebt 
sind das Oberallgäu 
um Oberstdorf und 
Hindelang und die 
Tannheimer Berge.
Der Kletterführer be-
schreibt alle wichtigen 
und lohnenden alpi-

nen Kletterziele in dieser ersten Reihe und die 
besten Voralpen-Sportklettergärten mit Gipfel-
Flair. Neben sämtlichen Neuerschließungen der 
letzten Jahre (… und das sind nicht wenige!) 
beinhaltet der Kletterführer auch eine Reihe 
beeindruckender klassischer Alpinklettereien, 
die in seinen Vorgängern nicht enthalten waren.
Inklusive den Sportklettereien am  Ifen, Bes-
ler,  Burgberger Hörnle, Rossberg, Kellerwand, 
Neunerköpfle und dem Gaichtpass.

Skitourenführer Skiführer Bregenzer-
wald – Powder mit Bodenseeblick.
Panico Alpinverlag
5. Auflage 2022, ca. 216 Seiten, 120 x 185 mm, 
Softcover, komplett 4 Farbig  inklusive GPS-
Tracks; ISBN 978-3-95611-151-8; 26,80€

Der Bregenzerwald 
beherbergt das größ-
te zusammenhän-
gende Heu-Milch-
Wir tschaf tsgebiet 
der EU. Folglich füh-
ren zahlreiche Tou-
ren über freies, ideal 
für Skitouren geeig-
netes Almgelände. 
Die Landschaftsfor-
men sind insgesamt 
sehr vielgestaltig, 

sie bieten deshalb ein ausgesprochen breites 
Spektrum an Skitourenmöglichkeiten – von 
den sanften Gestaden des Bodensees bis zur 
schroffen Valluga. Im Bregenzerwald finden 
sowohl Anfänger lohnende Unternehmungen 
als auch fortgeschrittene Tourengeher, die 
eher auf der Suche nach anspruchsvollen Zie-
len sind. Von kürzeren Touren im Vorderwald 
bis zu richtig handfesten Routen im Arlberg-
gebiet – die Mischung machts, und dement-
sprechend beliebt ist die Region. Da kommt es 
gerade recht, dass trotz der teilweise geringen 
Gipfelhöhen oft bis weit ins Frühjahr hinein 
beste Schneeverhältnisse herrschen. 
Rainer und Anton Kempf haben die vorlie-
gende Auflage auf den neuesten Stand ge-
bracht. Alle Texte wurden überarbeitet, die 
umweltschonende Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln für alle Touren im Buch neu 
aufgenommen. Ebenfalls auf den ersten Blick 
sichtbar: der Großteil der Routen- und nahezu 
alle Actionfotos sind neu. Auf den Übersichts-
karten werden die Routen der benachbarten 
Teilgebiete dargestellt. Dies erleichtert Kombi-
nationen von Routen und auch Durchquerun-
gen lassen sich so deutlich einfacher planen.
https://www.panico.de/skitourenfuehrer-bre-
genzerwald.html

Der 
Bücherwurm 
stellt vor

https://www.panico.de/skitourenfuehrer-bregenzerwald.html
https://www.panico.de/skitourenfuehrer-bregenzerwald.html
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Kletterführer Loferer und Leoganger 
Steinberge – ob kurz oder lang, Plaisir 
oder Hard-Core, in den Steinbergen war-
tet genialer Fels - Kletterträume werden 
wahr!
Panico Alpinverlag

1. Aufl. 2021, 600 Sei-
ten, 115 x 185 mm, 
Softcover, komplett 4 
Farbig, Schutzhülle
ISBN 978-3-95611-
143-3; Preis: 49,80€

Im Norden der be-
eindruckende, kilo-
meterlange Kalkrie-
gel der Steinplatte, 
gegenüber im Osten 
die Berchtesgadener 

Alpen, und wenig westlich der berühmte 
Wilde Kaiser. Angesichts von so viel Klet-
terprominenz wurden die Steinberge lange 
übersehen. Nach den beiden wichtigsten 
Ausgangsorten – Leogang und Lofer – ist der 
rundum ausnehmend jäh abstürzende und 
ziemlich unzugängliche Bergstock in zwei 
Teile gegliedert: die Leoganger Steinberge 
und die Loferer Steinberge. Die – Nomen est 
Omen – felsigen Steinberge sind ausnahms-
los so steil, dass es zwischen den beiden Hüt-
ten im Gebiet keine Höhenverbindung gibt. 
Ideale Voraussetzung für jede Menge Klet-
terpotential, das erst in den letzten beiden 
Jahrzehnten so richtig entdeckt wurde. Inzwi-
schen haben einige der Longlines (Ende Nie, 
Pinzgauwurm) bereits Kultstatus, und in der 
Rubrik „ideale Kletterhütte“ ist die Schmidt-
Zabierow-Hütte mittlerweile ganz vorne mit 
dabei.

WOHNSTUDIO SCHULER

Küchen- und Badmöbel 
aus der Region

 www.WOHNSTUDIO-SCHULER.de
Untere Gasse 1 – Spraitbach Tel.07176 – 451815

• Badrenovierung
• Badmöbel 
• Duschkabinen
• Küchen
• Plissee 
• Jalousie • Rollo 
• Flächenvorhang
• Markisen
• Aluverkleidungen
  für Fenster
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